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Kommando dauerte. Man stellte sein Bild in den Tempeln neben
den Götterbildern auf und ließ ihm Ehrenbezeigungen zu teil
werden wie einem Gotte. Der Senat erklärte seine Person für un¬
verletzlich, verlieh ihm den Purpur, einen goldenen Stuhl und ließ
Münzen mit Cäsars Bildnis prägen. Der Monat Quintilis wurde
ihm zu Ehren Julius genannt, sein Geburtstag zu einem Volksfest
bestimmt. Cäsar belohnte seine Freunde und Soldaten mit Geld,
Ländereien und Ehrenstellen; jeder Soldat erhielt 3300 Mark, von
50 000 armen Bürgern jeder einzelne 70 Mark, nebst Spenden in
Korn und Ol. Bei einem von ihm gegebenen öffentlichen Festmahl
wurde das Volk an 22 000 Tischen gespeist. Zur Unterhaltung des
Volkes ließ er prächtige Spiele veranstalten, in welchen Land- und
Seeschlachten aufgeführt wurden; zu den letzteren wurden ungeheure
Bassins für große Schiffe gegraben.

Senatoren, Bürger und Soldaten waren seines Winkes gewärtig
und betrachteten ihn als ihren Herrn. Er bewies aber auch, daß er
zum Regieren der würdigste und tüchtigste war. Wie er nach Be¬
endigung des Bürgerkrieges die Parteien durch Schonung und Milde
zu versöhnen wußte, so sorgte sein nie ruhender Geist auch für die
Verbesserung der Verwaltung des großen Reiches, für die Hebung
des Ackerbaues und Handels, für die Pflege der Künste und Wissen¬
schaften. Er steuerte der Sittenverderbnis und suchte der Not des
Volkes dadurch abzuhelfen, daß er großartige Bauten (Tempel, Theater,
freie Plätze) zur Verschönerung der Stadt errichtete, zahlreiche Kolonien
anlegen und zerstörte Städte, wie Karthago und Korinth, wieder her¬
stellen ließ. Zum Schutze der Provinzen und Gemeinden gegen den
Druck der Beamten gab er Gesetze und Verordnungen. Er selbst setzte
die Beamten ein, überwachte sie streng und ließ zur Verhütung von
Erpressungen durch sie die Steuern erheben. Mit Hilfe des Mathe¬
matikers Sosigenes aus Alexandrien verbesserte er den Kalender.
Bisher hatte man das Jahr in Rom am 1. März begonnen; da der
Amtswechsel der hohen Staatsbeamten aber auf den 1. Januar gelegt
war, so bestimmte Cäsar für die Folge diesen Tag als Jahresanfang.
Statt des von Numa eingeführten Mondjahres zu 355 Tagen setzte
er die Sonnenjahresrechnung ein, nahm das Jahr zu 365 ^ Tagen
an und ließ deshalb auf je drei gemeine Jahre von 365 Tagen ein
Schaltjahr von 366 Tagen folgen.

Alle Macht, die einst die römischen Könige besaßen, hielt Cäsar
in seinen Händen und scheute sich nicht, dies auch äußerlich zur
Geltung zu bringen. Seine Bildsäule stand neben denjenigen der


